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 Vorlagen-Nr.   

 0475-HFA/2020  

Stadtverwaltung Eisenach 

Beschlussvorlagen HFA 
Dezernat Amt Aktenzeichen 

Dezernat III 67.2 661107.24 

 

Betreff 

 

Überplanmäßige Ausgabe in der Haushaltsstelle 63000.960000 - Straßenanbindung Tor zur 
Stadt an die Bahnhofstraße - in Höhe von 40.000 Euro 
 

 

Beratungsfolge Sitzung Sitzungstermin  
Haupt- und Finanzausschuss Ö 08.12.2020  

 
 

Finanzielle Auswirkungen 

 keine haushaltsmäßige Berührung 

 Einnahmen Haushaltsstelle:  

 Ausgaben Haushaltsstelle: 63000.960000 

HH-Mittel Lt. HH bzw. NTHH d. lfd. Jahres 
(aktueller Stand) -EUR- 

Haushaltausgaberest 
-EUR- 

insgesamt 
-EUR- 

HH/JR 
Inanspruchnahme 
./. verausgabt 
./. vorgemerkt 
./. gesperrt 

50.000,00 
 

          0,00 
50.000,00 
          0,00 

 566.127,48  
 
 387.963,41 
 228.164,07
 0,00 

616.127,48 
 

 387.963,41 
 278.164,07 

 0,00 

= verfügbar  0,00               

Frühere Beschlüsse 

Vorlagen-Nr.:       Vorlagen-Nr.:        Vorlagen-Nr.:       Vorlagen-Nr.:       
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I. Beschlussvorschlag 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Eisenach beschließt: 
die überplanmäßige Ausgabe in der Haushaltsstelle 63000.960000 – Straßenanbindung Tor zur 
Stadt an die Bahnhofstraße - in Höhe von 40.000 €. 
Die Deckung erfolgt aus den Mehreinnahmen in der Haushaltsstelle 91130.300000 – Zuführung 
vom Verwaltungshaushalt - in gleicher Höhe.  
 
II. Begründung 
 
Nach Abschluss der Baumaßnahme „Erschließung Tor zur Stadt“ am Jahresende 2020 wird die 
Maßnahme nun schlussgerechnet. Hierfür sind die bereits im Haushalt eingestellten Haushaltsmittel 
erforderlich. 
 
Die Bahnhofstraße wurde mit der Baumaßnahme verbreitert um den Schutzstreifens für 
Fahrradfahrer anzulegen, Verursachung durch die Stadt Eisenach. Da es sich bei der Bahnhofstraße 
um eine Bundesstraße in Baulastträgerschaft des TLBV handelt, erhöhen sich für das TLBV durch die 
Verbreiterung der Straße die Unterhaltungskosten. Hierfür ist an das TLBV eine Ablöse in Höhe von 
maximal 40.000,00 € zu zahlen, nach Abschluss der Baumaßnahme wird die Ablöse auf Grundlage der 
Baukosten berechnet wird. Dieses erfolgt gemäß der in 2018 mit dem TLBV abgeschlossenen 
Vereinbarung. 
 
 
 
gez. Katja Wolf 
Oberbürgermeisterin 
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